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Ltaatssnzeiger .
Seine Kiiniglich ? Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 19. September d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Leutnant d . L. I Friedrich Walter in einem
Landw .-Jnf .-Reg. das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
« nd Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu vec-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Mitterkreuz II . Klasse mit Schwertern deS Ordens vom ZLH -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 8. September d. I . dem Leutnant d , R . Heinrich

Leonhard Schickle in einem Jnf .-Reg. ;
« iiter dem 15. September d . I . dem Leutnant Leo Götte m

einenl Res .-Futzart .-Reg. ;
unter dem 24. September d. I . dem Leutnant d. L . I Artur

Hätz bei einer Flieger -Abt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . September d. I . gnädigst bewogen gefun-
den, den nechgenannten Angehörigen des 6 . Bad . Jnf .-Reg.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
den Leutnanten Wilhelm Friedrich Riebet und Hans

Friedrich von Goedecke sowie dem Leutnant d . R . Karl Heid;
die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

dem Vizefeldwebel d. R . Friedrich Wiederrecht, dem Unter -
offizier d . R . Johann Breinlinger , dem Vizefeldwebel Franz
Sales Schmidt und dem Unteroffizier Gottfried Kohler ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille :

dem Unteroffizier d. L . Karl Diehl , dem Vizefeldwebel ix R.
Kriegsfreiwilligen Hugo Theodor Brändle , dem Gefreiten
Joseph Keilbach , dem Gefreiten Landsturmmann Emil We-
hinger,

dem Landsturmmann Johann Baptist Schlageter , dem Ge-
freiten Landsturmmann Gottlieb Heller , dem Gefreiten Er -
satz-Reservisten August Erne , dem Landsturmmann Wilhelm
Rombach ,

dem Unteroffizier d. R» Johann Huck II , dem Gefreiten Lud -
w i g Wilhelm Struckmeyer, dem Vizefeldwebel d. R . Eduard
Michel , dem Unteroffizier Johannes ' Martin Bohn , dem
Unteroffizier Ersatz-Reservisten Ernst Härle ,

dem Musketier Albert Schmid, dem Unteroffizier d. R . Albert
Langendorf , dem Gefreiten d , L . Albert Rudolf , den Muske-
tieren Emil Ernst Paul Michaelis und Willi Falk,

dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Hugo Gottfried H e l -
m u t Held, dem Unteroffizier Andreas Wößner , dem Unter -
offizier d. R . Franz Pfeiffer , den Landsturmmännern Karl
Glauner , Albert Maier und Hermann Böhler,

dem Gefreiten Wilhelm Fischer, den Gefreiten d . L . Eugen
Schnerring und Heinr ich August Dennis , dem Landsturm »
mann Jakob Ehrhard , dem Musketier Eduard Mössinger,

dem Unteroffizier Franz Hertenstein , dem Gefreiten d. R.
Peter Bisinger , item Landwehrmann Julius Nagel , dem Ge-
freiten d . R . Pius Schmidt, dem Gefreiten Franz Leppert,

dem Ersatz-Reservisten Wilhelm Kromer , dem Musketier Karl
Grether , dem Landsturmmann Oskar Johann Jmgraben ,

dem Gefreiten Wilhelm Sandritter , dem Musketier Adolf Eck -
man»,

dem Unteroffizier d. R . Engelbert Stöckle, dem Erfatz -Refer-
visten Heinrrck» Spitz, dem Musketier Friedrich Wilhelm
Damm, dem Gefreiten Paul Julius Schulte, dem Gefrei-
ten d. R. Joseph Ehinger ,

dnn Landsturmmann Christian Kirsch , dem Gefreiten Valen -
ttn Heinrich Müller , dem Musketier Heinrich Baumann ,
dem Sanitäts -Unteroffizier Eugen Walter, dem Gefreiten
d, R . Friedrich Nägele,

ton Musketieren Joseph Maier und Georg Lorenz, den Ge-
freiten Ernst Bacher und Georg Johann Krenzlin , dem
Gefreiten Ersatz-Reservisten Otto Spöri ,

den Landsturmmännern Gustav Renkert und Georg Weber,
dem Gefreiten d. R . August Heinzler , den Musketieren Ju -
liüs Netscher , Johann Zolg und Alfred Kaltenbach,

dem Vizefeldwebel Gustav Thiem , dem Landsturmmann Her -
mann Ludwig Müller, dem Gefreiten Hermann Hofstetten
dem Landsturmmann August Grambach , dem Unteroffizier
Theobald Wurth ,dem Musketier Joseph Beigel, dem Ersatz-Reservisten Johann
Brachst , hem Reservisten Hans Engesser , dem Gefreiten
Alfred Rothfelder , dem Unteroffizier Eugen Rühle ,dem Musketier Gustav Bühl, dem Gefreiten Hermann Bleich ,dem Offizierstellvertreter Otto Berg sowie dem Ersatz-Re-
servisten Otto Liebig beim 6. Bad . Jnf ^Reg . Kaiser Fried ,
rich III . Nr . 114.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Mlhtänsche Karl Fnedrrch-Berdienstmedaille zu ver-
leihen:
»nter de« 11. September d. I . dem Offizierstellvertreter Franz,Junker bei einem Fuhart.-Bat . ;
imter dem IS . September d. I . dem Bizefeldwebel d. R. JosevbMalnati, den Unteroffizieren d. R. Adolf Greiner und Os°rar Enderle sowie dem Gefreiten d . R . David Mösle beieinem Trs .-Jnf .-Reg.

Hoheit der Grotzherzog habt,v ' ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die '

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen :
«nter dem 6 . August d. I . dem Trainsoldaten Johannes Ham-

brecht beim Stabe einer Kav . -Div . ;
unter dem 10. August d . I . dem Kanonier Ferdinand Müller

bei einem Schallmetztrupp,
dem Gefreiten d. L. II Heinrich Sick bei einem Schallmetz-

trupp ,
dem Kanonier Eugen Karl Mayer bei einem Schallmetz-

trupp sowie
dem Gefreiten d . L. I Reinhard Gallus bei einem Futzart .-

Reg. ;
unter dem 31 . August d . I . den -Obermairofen -Artilleristen Gu-

stav Becker und Johann Schwazwaelder ;
«nter dem 3 . September d. I . dem Bizefeldwebel Johannes

Bretzmann , dem Unteroffizier Franz Xaver Baumgartner ,
dem Gefreiten Karl Notter , dem Unteroffizier Ludwig Kol-
benschlag , dem Feldwebel Karl Moll,

dem Unteroffizier August Weingärtner , den Gefreiten Jakob
Kies , Heinrich Pflug , Hermann Levi und Georg Trenkle,
dem Landsturmmann Kaul Stratz und Wilhelm Kaufmann ,

dem Vizefeldwebel Alfred Rother , den Unteroffizieren Julius
Aab , Hermann Gehri , Gottlob Jäckle und Wilhelm Meinzer ,

den Gefreiten Ludwig Guth , Joseph Geiler , Leopold Koch und
August Roth, dem Feldwebel Eugen Ruber , den Unteroffi »
zieren Adolf Ohnmacht und Engelbert Ringele,

den Gefreiten Franz Zimmermann , Friedrich Schlupp, Gott -
lieb Happes, Emil Göhringer und Otto Däuble , dem Vize-
feldwebel Hugo Mittag ,

den Gefreiten Peter Böckel und Georg Oßwald , dem Mze-
feldwebel Theodor Bornschein, (benj Urrtcrvfsiziereit Karl
Ruf und Joseph Bader, den Gefreiten Friedrich Frey und
Karl Schmalz,

dem Landsturmmann Georg Wöhrle, dem Gefreiten Gustav
Engelsberger sowie dem Landsturmmann Matthäus Ste¬
phan bei einem Landst -Jnf .-Bat . ;

unter dem 15 . September d. I . dem Bizefeldwebel Karl Wahl
sowie den Unteroffizieren Joseph Gehri und Wilhelm Wach -
ter bei einem Res.-Futzart .-Reg. ;

unter dem 19 . September d. I . dem Unteroffizier Eugen Eble
bei einem Garde -Ref.-Reg.,

dem Grenadier Joseph Brotzler bei einem Res.-Jnf .-Reg . so-
wie

dem Unteroffizier Leopold Kromer und dem Gefreiten Adolf
Wacker bei einem Art .-Metztrupp,

dem Vizewachtmeister (Offiziers -Aspiranten ) Hans Graf bei
einer Feldart . -Batt .,

dem Gefreiten Emil Vogt sowie den Pionieren Adolf Römer
und Robert Schwander bei einer Feld -Pion .-Komp. ;

unter dem 24. September d. I . dem Unteroffizier Wilhelm
Spinner und dem Gefreiten Johann Federte bei einer Feld -
art .-Batt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Altenburg , Dekanats Klettgau , dem Pfarrer Otto Link
in Großschönach verliehen. Derselbe ist am 21. Oktober
d . I . kirchlich eingesetzt worden.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 8 .

1November d . I . den Eisenbahnsekretär Emil
Oettli in Singen nach Mannheim versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 8 . November d . I . den Eisenbahnsekretär Emil
Sauter in Weil-Leopoldshöhe nach Efringen -Kirchen ver -
setzt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der vom 12.—15. November 1917 abgehal¬

tenen Prüfung sind folgende Verwaltungsinzipierrten als
Verwaltungsaktuare aufgenommen worden :

Fritz Blech von Waldshut ,
Otto Böhe von Aach,
Hermann Braun von Bruchsal.
Julius Ehret von Bargen ,
Albert Eichler von Baiertal .
Heinrich Eitzler von Rastatt .
Eduard Herrmanu von Mannheim -Käfertal ,
Emil Knodel von Gernsbach,
Ludwig Kühn von Heidelberg,
Karl Leicht von Lichtenau,
Eduard Ostertag von Maxau ,
Hermann Pfeiffer von Konstanz,
Albert Rewbold von Ruit ,
Friedrich Rnpp von Eberbach,
Gustav Schober von Durlach,
Wilhelm Werner von Neckargemünd,
Max Wieden mann von Karlsruhe ,
Anton Zeller von Säckingen.

Karlsruhe , den 16. November 1917 .
Großh . Ministerium des Inner «.

von Bodman . Külby .

Gewln « au »;« g der 10 Pr <«ß . -S« d>ett1sch- W
(» 3 « . Königlich Preußischen ) K ' asstnlotteri «

5 . Klasse 8 . Ziehungstag 16 . November 1917.
Hat je» » g», » , «»« Nummer N» d zwei gleich »oh« « ewinn »
«cfatttn , » » i> zwar je einer auf dt « Lose gleicher Nummer

tu » «» beide » Abteil,innen I und II

(Ohne Gewähr Ä . St --A. f . Z .)
7

Nachdruck verboten»
In der Bormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 Wt . gezogen : 6 Gewinne zu 5000 Ml . 6165 3091»
188491

56 Gewinne zu 8000 Mk. 964 8877 22170 31416
6? 182 67771 81900 84910 87142 90146 90823
90926 109687 126128 128193 128347 133462 135816
188193 188791 196162 -202944 205006 213778 214563
218460 219205 228695

132 Gewinne zu 1000 Mk, 642 5575 7292 11418
11707 16090 18272 19077 23560 29113 29629 35846
38624 38681 45312 47285 48997 62433 75369 76511
77372 79658 90899 91120 91494 98726 104864 105749
108757 110734 113718 118573 122437 124472 127128
1331 l (k 135089 141683 141772 142185 143504 147878
148177 154245 162148 166471 168006 188186 174388
181903 187837 190451 194769 195276 197184 206472
208939 211870 218227 218608 219526 221606 225962
227493 230244 233601

208 Gewinne zu 500 Mk. 2577 3088 7365 926118937 18917 19464 20010 21345 26586 30182 32781
85310 36767 38465 44186 44266 47746 48858 49227
49269 63363 65680 58492 60132 61655 64193 72650
77243 79920 91730 92372 94193 94259 97142 99641
103185 104677 104967 105323 105914 106833 108168
109335 109788 110525 112693 114744 117443 118484
119312 120082 120320 124540 126509 128645 130090
131182 131986 133418 134876 135793 137163 139509
141007 141285 144001 144162 144584 149746 156836
161177 161183 164300 164343 167853 168134 168348
172677 173781 173841 176504 182983 187301 191860193621 193997 196239 206056 206410 206630 207638210845 211701 213058 213734 215414 216629 218878224186 224943 225484 232425 233872

3 " Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne Wer*40 Air. gezogen : 2 Gewinne zu 500 000 Mk 146478 Gewinne zu 10 000 Mk. 30579 143993 181921»»1039
8 Gewinne zu 5000 Mk. 29935 68936 97543 13108870 Gewinne zu 3000 MI. 648 2656 3799 77898929 13078 24064 42657 44395 49574 56724 6008662988 65967 68129 74278 82114 86829 88583 93714100541 120226 120638 140672 148802 158936 167710169903 177382 201483 206343 208849 217389 221203226080

Gewinnezu 1000 Mk. 4478 5624 19864 2031222047 24263 26071 27489 29653 30574 33213 3844357156 59468 61775 62897 69159 71755 7335877376 84636 87283 89381 96827 100774 106201
111380 11 7985 122028 132138 140644 * 143818148306 149462 152212 162835 153034 156609158818 167106 169689 170369 172734 173393

Jni ! ™ 180737 1-82811 183604 186963 192067 196764198317 205954 207532 208943 216787 219161
«iL ^?2794 223950 224593 228231 229692 232238

. , 206 Gewinne zu 500 m . 1967 2984 5380 57986129 6447 9470 10122 13445 17402 17414 22980
^5?5? 28006 28800 30929 34328 34789 35618

? 56
^

5 39507 42J ° 2 42840 46931 47174 50361 52708
« f ™ „ o n

57533 58948 59543 61251 6897575478 77575 78191 79264 89646 94458 99409 100736103906 104193 106640 111152 113877 114548 117007" 7882 118875 120899 121759 122515 125687 1386M140761 141029 141512 144172 145925 15177*1 IfififtfiG
174K1I J«

658 163667 163929 167691 171637 172233
IftKnß? IO^ OJ Jol 055 181092 183363 183674 184978
» 85 S SSS KS S SS 5M5798
52 » 226493 SZ

219217 221498 223297 224769

Nickt - Amtlicher Teil.
Karlsruhe , 19. November.

Die elastische Verteidigungsstellung .
5RK . Die „Schweizerische Monatsschrift für Offizier «

aller Waffen" brachte kürzlich eine treffende Charakter »,
sierung des modernen Stellungskampfes . welche hier
auszugsweise wiedergegeben wird.

Vor dem Kriege war man in Deutschland der Ansicht,daß in der Verteidigung alles auf eine Karte zu setzenund nur eine Linie anzubauen und zu behaupten fei.
Es war dies ein Seitenstück zu den dünnen Schützen -
linien der Schweizer Armee , niit denen man den Kampf
bis zur Entscheidung durchführen wollte . Beide Theorien
haben die Feuerprobe des Weltkrieges nicht bestanden . Im
Angriff wie in der Verteidigung gliedert man sich gegen-
wärtig so tief wie noch nie. Eine Stellung ist keine vev»
stärkte Linie , sondern eine befestigte Zone , bestebmd au«
einer Anzahl selbständiger Linien mit eigenen Gräben »
Unterständen und Hindernissen , die mit immer neuem
Entschluß, Plan und Krafteinsatz von der ersten bis zu»



letzten gewonnen werden nrüffM , wenn der Durchbruck
zustande koiunu 'n soll. Für die Anlage der Linien ist nich?
die Stelle , die man erreicht hat , sondern die Beschaffen
heit des Geländes maßgebend . Zwischen den Linien
herrscht der Bewegungskrieg , wo dem vorgedrungenen
Gegner der Gegemmgrifs in Front und Mauke erniartet .

Der Hauptbestandteil einer Linie ist nicht mehr der
Graben mit der Bnistwehr , weil beide von den genau eiu -
geschossenen Angriffsbatterien eingeebnet und zusammen -
getrommelt werden können , sondern , die schutzenden Un >
terstände . Auch die Hindernisse spielen eine wichtige
Rolle , weshulb spanische Reiter und dergleichen in großer
Zahl bereitgehalten werden , um sie im letzten Augenblick
in die Lücken zu werfen . Tie Graben ersetzen schlimnisten -
falls die zahlreichen Granatlöcher , in welchen sich einzelne
Leute und kleine Abteilungen einnisten .

So entspinnt sich der Kampf um die Reste der Stellun -
gen und die besetzten Granatlöcher Die feindlichen Flie -
ger spähen und berichten , wann die Stellung sturmreif
erscheint . Dann setzt das Trommel - und Rauchbomben -
feuer ein oder es wird gleich nach Beginn Sperrfeuer auf
die Hinteren Gräben abgegeben . Dies ist der Moment , wo
der Sturmangriff in dichten Wellen vordringt . Maschi -
uengewehre , Gewehre , Handgranaten , eventuell Leucht¬

pistolen treten in Aktion . Ist der Feind bereits nahe der
Stellung , oder durch wirksames Feuer aufgehalten , be-
ginnt der Angriff und der Angegriffene wird zum Angrei¬
fer . .Die Maschinengewehre am Rücken — um diese aus
vrfteckten Löchern unvermutet wirken zik lassen — , die
Gewehre im Arme , die Handgranaten am Leibriemen ,
geht ' es mit dem Stahlhelm in Feuergarben und Mas -
senexplösionswolken vorwärts gegen den Feind , wenn der
s.Ährer es befiehlt .

Aufgabe der Verteidigungsartillerie ist es , schon wäh¬
rend der Vorbereitung das Feuer der Angriffsartillerie
niederzuhalten uud sodann die sich sammelnden und vor -
dringenden feindlichen Angriffswellen mit den sie unter -
stützenden Batterien mit Massenfeuer zu bekämpfen . Ist
die Stellung einer Verteidigungsbatterie vom Gegner
erkannt und unter wirksames Feuer genommen worden ,
entzieht sie sich tunlichst ungesehen durch einen vorderer -
teten Stellungswechsel . Gelingt es dem Augreifer, , in die
erste Stellung einzudringen , wird er durch einen Gegen¬
angriff wieder hinausgeworfen oder es entspinnt sich ein
neuer , ähnlicher Kampf um die zweite Linie .

Einen Blick in größere Verhältnisse gewährt uns die
nachfolgende Schilderung des furchtbar erbitterten Rin -
gens auf dem Karst : „Das Bild des Schlachtfeldes war
von unerhörter und grauenhafter Großartigkeit . An
einem leuchtend hellen südlichen Frühlingstage war der
Himmel meilenweit buchstäblich verfinstert . Über den
Raum von Hudilog schien ein Vorhang gezogen , von dem
sich die schlvarzen Silhouetten der Kämpfer seltsam ab¬
hoben . Der Kessel von Jamiano war ein brodelndes
Dampfmeer . Den grauen Dunst 'durchdrangen die grünen
und gelben Giftwolken der italienischen Gasgranaten .
Es schien unbegreiflich daß in diesem Chaos ' Menschen
leben konnten . Dennoch entwickelte sich unaufhaltsam der
Gegenangriff der österreichisch - ungarischen Truppen .
Über die Höhenkämnie in dem Gewirr von Steinblöcken
rollten die Wellen der Angreifer vor und trafen auf die
ihnen entgegen flutenden Sturmtruppen des Gegners .
In dem titanischen Durcheinander von Explosionswolken ,
stürmenden Bataillonen , Feuergarben , Lichtsignalen ,
Nebelfetzen , heranmarschierenden Reserven , in dem un -
endlichen Lärm der Schlacht war es oft nicht möglich ,
Freund irnd Feind zu unterscheiden , besonders da die Stahl -
Helme die charakteristische Kopfbedeckung beider Teile er-
setzt haben . Für Minuten verhüllte der Nebel alles . Hob
er sich dann wieder , so sah man das ganze tollbrausende
Auf und Ab des Angriffs und der Abwehr .

"

Das ist nun das Gepräge des neuen Stellungskrieges :
Unaufhörlicher Wechsel von Angriff und Gegenangriff .
Die Stellung hat ihre frühere Starrheit verloren , und
mit ihr ist auch der Kampf ungebundener geworden .
Glich sie Vörden? der griechischen Phalanx mit ihrer nnver -
brüchlichen Geschlossenheit , so erinnert sie nun an die
römische Legion mit der Taktik der in sich gliederten und
voneinander unabhängigen Treffen , die sich in freier ,
dem Bedürfnis angepaßter Weise unterstützten .

Der freiere Kampf bietet dem Verteidiger entschiedene
Vorteile . Solange er sich darauf versteifte , den vordersten
Graben zu halten und zu behaupten , solange wurde ihm
dieser zur Schlachtbank . Die feindliche schwere Artillerie
war und blieb darauf eingeschossen mit einer Genauigkeit ,
die nichts zu wünschen übrig ließ , und wehrlos mußte sich
der Verteidiger den schwersten Verlusten aussetzen . Das
Material triumphierte . Gegen die brutale Gewalt der
schweren Geschosse half weder Mut noch Geschick . Ob der
Verteidiger die besten oder die schlechtesten Soldaten der
Welt im Graben hatte , war nahezu gleichgültig . Die
lebendige Kraft kam nicht mehr zur gebührenden Wir -
kung . Die Infanterie wurde Kanonenfutter .

Das ist nun wesentlich anders geworden . Wenn die
schwere Artillerie des Angreifers der vordersten Linie des
Verteidigers zu arg zusetzt, so schwingt sie zurück. Stößt
der Angreifer dann mit Infanterie und Feldartillerie
nach, so fällt er zunächst ins Feuer der schweren Artillerie
des Verteidigers , die nun ihrerseits eingeschossen ist und
alle Trümpfe des Gelingens in der Hand hat . Im wei -
teren find ihm Atrappen bereit in Gestalt von versteckten
und unvermutet losbrennenden Maschinengewehren .
Schließlich trifft ihn der Gegenangriff des Verteidigers .
Im Zwischenfeld entspinnt sich gewissermaßen ein Be -
gegnungsgefecht . Die überlegene Kunst der Führung und
di« größte Tüchtigkeit der Truppe gibt dabei den Ans -

sclstag. Die lebendige Kraft tritt somit wieder in ihr
Recht . Der bisherige , siegende Angreifer wird vielleicht
geworfen , wobei stets viele seiner Leute die Hände Hoch-
halten müssen . Die Verteidigung gewinnt die aufgegebene
Linie wieder und geht , wenn es ihr paßt , sogar darüber
hinaus . Mit neuer Vorbereitung und neuem Einsatz kann
dann der Angreifer das Spiel wieder beginnen . Wer er
steht nun als (beschlagener einem Sieger gegenüber und
tritt niit geschwächten Krästen und weniger Zuversicht an
die Lösung der alten Aufgabe .

Diese denkvürdige Wandlung zugunsten der Verteidi -
gung und zu Ehren der lebendigen Kraft hat nun die
elastische , weil organisch gelinderte Stellung bewirkt , die
einem alten Gedanken neue Gestalt verliehen hat . (g . K .)

Oeltlicher und ludoitlicher Kriegsschauplatz .
Der Bürgerkrieg in Rußland .

Kopenhagen , 17 . Stov. iW .T .B . Nichtamtlich . ) Nach Mel -
dünge » aus Finnland über Haparanda ist der Bürger -
krieg in Finnland in vollem Gange . Die So -
zialisten gewannen nach Hilfe russischer Matrosen in
Helsingfors die Oberhand . Seitdem aber bemächtig -
ten sich mehrere tausend Mann der Bürgerwehr des Po -
lizeiamts , um einen Pogrom zu verhüte » . Sonst scheinen die
Streikende » überall in Finnland die Macht
an sich gerissen zu haben . Telegramme werden nicht be-
fördert . Es verkehren nur noch Eisenbahnzüge , die Arbeiter
befördern , weisende , die sich durch Finnland nach Rußland
begeben wollen , kehrten unverrichteter Sache nach Haparauda
zurück . Als Vorsteher d?s Telegraphenamts in Tornea wurde
ein finnischer Soldat angestellt , der nur finnisch spricht . Das
ganze Offizierkorps von Tornea wurde a b g e -
setzt . Die Streikenden und Soldaten beHerr -
scheu die Stadt . Die Stimmung im südlichen Finnland
ist ruhig und abwartend .

Stockholm, 17. Rov . (Svenska Tel . Byran .) Finnland
ist nun ganz unter der Kontrolle der Sozia -
l i st e n . Ihre Bevollmächtigten nahmen alle Zentren und
öffentlichen Einrichtungen im gangen Lande in die Hand . I »
Torneo zum Beispiel trafen vorgestern Vertreter des sozia -
listischen Rates ein und beschlagnahmten das Getreide bei
den Bauern , doch iverden keine Unruhen gemeldet . Tie So --
zialisten prüfen , die Pässe in Torneo , ohne ihre Genehmigung
sind die Pässe ungültig . Man spricht schon von einem K o in -
promiß zwischen den Bürgerlichen und den Revolutionären ,
durch den das Ende des Ausstandes erzielt worden sei . (WB .)

Stockhvlm, 17 . Nov . iSvenska Tel . Byran . ) Ein russischer
Kaufmann , der Petersburg am Dienstag morgen verlassen hat
und gestern hier angekommen ist, berichtet , daß die B o l-
schewiki in Moskau kapituliert haben . Die Ko-
saken seien in Kiew und Ckartow eingedrungen und Kaledin
selbst sei in Charkow . Das provisorische Parlament der
Ukraine sei aufgehoben . Miljukoff , Gutschkoff und Rodzianko
befinden sich in Moskau . iW .B .)

W .T .B . London , 17. Nov . Die „ London Gazette " meldet , daß
die russische Regierung am 24 . Okt den engilfch -
russischen Handelsvertrag vom 12 . Januar 1859
zum 24 . Oktober 1918 mit der Begründung gekündigt hat ,
daß die wirtschaftlichen Verhältnisse , die der Krieg verursacht
habe , es nötig machen , eine Nachprüfung der bestehenden Hau -
Zxlsverträge in Betracht zu zieheu . Die russische Regierung
sei bereit , ein Übereinkommen mit England zu treffen , um
Unzuträglichkeiten während der Übergangszeit zu vermeiden .

jkovcichagen , 19 . Nov . Nach der Zeitung „Nowoja Shisn "

habe die Bereinigung der Eisenbahner Vers licht,
zwischen den kämpfenden Parteien zu vermitteln . Das
Blatt bestätigt die frühere Nachricht , daß General Kaledin
den Kvhlendiftrikt des Don - Netzes besitzt uud dadurch einen
Druck auf den gesamten Eisenbahnverkehr ausübt . (WM )

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 19 . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird Verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Im Bergland südlich von Feltre erstürmte« die Trup -
Pen des Generals Alfred Kraus » vorgestern in heftigem ,
bis in die Nacht andauerndem Rinnen das Torf Quero
und den Monte Cornelia . Ter Feind liest über IIA )
Gefangene in unserer Hand . Der Erfolg , der gestern
durch weiteren Raumgewinn ausgebaut wurde , ist vor
allein dem herzhaften Zugreifen des bewährten bosnisch-
herzegowinischen Infanterie -Regiments Nr . 2 und dent-
schen Sturmabteilungen zu danken.

Nordöstlich von Gallio brachen abermals mehrere ita
lienische Angriffe blutig zusammen .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Albanien .
In Albanien führte ein Sturmtruppuntcruehmen bos -

nisct>-hkzegouünisci>er Krieger gegen den italienischen
Brückenkopf Feras an der unteren Bojusa zu vollem Er -
folg . Die weit überlegene Besatzung wurde verjagt . Be -
trächtliche Beute eingebracht.

Der Chef des Generalstabs .
* Artilleriekiimpfe an der Piave - Münimng . Aus dem öfter-

reichisch-ungarischen Kriegspressequartier wird vom 17. No -
vember gemeldet :

Gestern am Vor - und Nachmittag griffen Flottenein -
hei ten am linken Flügel der vorgehende » Armeen die
Bcrtteriestellungen bei Cortelazgo an der Piave - Mündung mit
schwerem und mittlerem Geschütz mit sichtbarem Erfolge an .
Die Batterien erwiderten mit. lebhaftem Lagenfeuer aus
mittlerem Geschütz , ohne Schaden zu verursachen oder Ver -
luste herbeizuführen . Außer wirkungslosen Fliegerangriffen
keine feindliche (Gegenwirkung . Aus der Gegend von V e -
nedig kommende feindliche Einheiten zogen sich
bereits bei Jnsichtkommen wieder zurück .

* Venedig . „Daily Mail " berichtet aus dem italienischen
Hauptquartier , daß sich nur noch 30000 Einwohner in Ve-
nedig befänden ; alle beweglichen Kunstwerke seien in Sicher -
heit gebracht. Der Dogenpalast sei ganz geräumt . Britische
Monitore hätten an der Verteidigung der Piave teilgenom -
men untz i»en Feind an der Flußmündung beschossen.

* Zur Errettung Kaiser Karls schreibt die „Rordd . Allst .
3tfl .

"
Die Errettung Kaiser Karls aus schwerer Lebensgefahr gibt

gleich seinen eignen Völkern auch dem deutschen Volke Anlaß
zu inniger und danNarer Freude . Die letzten , ausführlichen
Berichte haben ja die Gefahr , m itr der Monarch geschwebt

hat, erst so richtig veranschaulicht . Sie zeigten , wie er von der
Rückfahrt aus deu Stätten , deren Ramen die unter seiner
Führung erstrittenen glänzenden Siege der verbündeten Heere
besonders ruhmvoll verdeutlichen , in den Standort durch eine
Verkettung unglücklicher Zufälle in größte Lebensgefahr ge-
riet und nur durch die eigene Entschlossenheit sowie die hin -
gebende Treue seiner Umgebung aus ihr gerettet wurde . Ein
rührendes Denkmal des innigen Verhältnisses zwischen Fürst
und Volk smoie der ritterlichen Tugenden des Monarchen ist eS,
wie seine Begleiter ihr eigenes Leben ohne Zögern aufs Spiel
setzten, Kaiser Karl aber ihre Treue mit tatkräftiger Teil -
nähme an ihrenr RettungAverk vergalt . Der ausführliche
Gövzer Bericht betont , das; es „ einer die Schranken des Ge -
horsams beiseite setzenden"

Aufforderung bedurft habe, um
den Kaiser zu bestimmen , auch nur zuerst ans Ufer zu schtoim -
men. Die schöne Vermenschlichung edlen Heldentums , die in
dieser Darstellung zum Ausdruck gelangt , aber findet in den
eigenen Worten des Kaisers , ,Has ist eben der Krieg , der vieles
fordert "

, ein Bekenntnis , das in seiner Bedeutung weit über
den Unfall hinausreicht , Fürst und Volk mit gleichem Wolle ?» -
und gleicher Entschlossenheit dem Kriege gegenüberstellt .

Türkischer Kriegsschauplatz .
L »nd»n , 17. Nov . (W .T .B . Nichtamtlich .) Englischer

Bericht von der ägyptischen Front . Gestern haben unser «
Truppen nach einem geringen Widerstand des Feindes die
Linie Ramlehjludd auf ungefähr drei Meilen 6 Kilo¬
meter südlich Jaffa erreicht. Auf diesem Teil des Opera -
tionsgevietes wurde ein Angriff türkischer Regimenter gegen
neuseeländische Reiterei durch Bajonettangriff abgeschlagen
und dem Feind schwere Verluste beigebracht . Die Zahl der
seit dem 31 . Oktober festgestellten Gefangenen übersteigt 9000 .

London , 18. Rov . Heeresbericht aus Palästina von
gestern : Gestern rückten lvir in einigen Abschnitte » unserer
Front ein wenig vor . Unsere berittenen Freiwilligen , die
am 16. November den Abu Shushe « -Rücken , 5 SKcilen süd¬
östlich vou Ramlet , einnahmen , machten 300 Gefangene und
erbeuteten ein Geschütz. 431 Türken wurden auf dem Ge -
lande gezählt . Die Australier , die El Tine nahmen , machten
eine große Zahl Gefangener und erbeutete » u . a . ein Geschütz.
Die Türken bemühe » sich , eine Grabenstellung nördlich von
Jaffa parallel dem Flusse Auja vorzubereiten . (8B.B .)

Der Krieg und die Heimat .
Tagung des Deutsch-österreichisch -ungarischen Wirtschafts -

Verbandes .
* In Hamburg begann am 16. d. M . die Hamburger

Tagung des Deutsch -österreichisch - ungarischen Wirtschaftsver¬
bandes in Anwesenheit des Bürgermeisters Dr , Fredöhl , de»
öfterre ichisch-ungar i schen Generalkonsuls , sowie von Vertretern
des Auswärtigen Amtes , anderer Reichsämtor usw . Geh . Rat
Paasch « , der Vizepräsident des Reichstages , eröffnete die
Tagung mit einigen Begrüßungsworten . An den deutschen
und österreichischen Kaiser wurden Huldigungstelegramme ge-
sandt . Der Präsident des österreichisch -ungarischen Wirtschafts -
Verbandes Reichsrat Max Friedman » und der Präsident
des ungarisch -deutschen Wirtschaftsverbandes Dr . Madara -
fa Y - Deck in Budapest betonten in Ansprachen das dringende
Bedürfnis nach einem - n ä h e r e n wirtschaftlichen
Zusammenschlüsse Deutschlands , Österreichs
und Ungarns . Wasserbaudirektor Dr . Budendey »
Hamburg nahm das Wort zu einem Vortrag über den Groß -
s ch i f f a h r t s w e g Elbe — Oder — Donau . Hofrat
Otto Schneller , Wasserstraßendirektor in Wien , bekeuch-
tete diesen Großschiffahrtsweg vom österreichischen Gesichts -
pnnkte aus . Am Schlüsse des ersten Berhandlungstages wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , in der be»
tont wird , daß nachdem Kriege ungesäumt zu der
Herstellung leistungs fähiger Wasserstraßen -
Verbindungen zwischen Deutschland und
L) st e r r e ich - U n g a r n geschritten werden muß . Als wich-
tigste uud dringendste Verbindungen kommen Elbe — Oder
— Donau und Rhein — M a i n — Donau in Betracht .
Für den Großschiffahrtsweg von der Elbe nach der Donau ist
der Kanal Pardubitz —Prerau zum Anschluß an den Donau
—Oder -Kual als beste Lösung anzusehen . Die Niedenwasser -
vcgeluug der Elbe ist auf das schleunigste zur Durchführung
zu bringen . (WA .)

Die Neutralen .
Zürich, 17 . Nov . In Zürich war es am Donnerstag abent »

zu schweren R u h e st ö r u n g e n gekommen . Es war
eine sozialdemokratische Versammlung mit
Referaten über die russische Revolution einberufen worden .
Der Besuch war so stark , daß die Versammlung im Freien
fortgesetzt werden mußte . Dort wurde der Borschlag gemacht
vor einer Munitionsfabrik in der Zentralstraße zu demon ,
st r i e t e tu An tausend Mwnn stark zogen sie vor das Hau ?
und forderten die Fabrikleitung auf , den Betrieb sofort ein »
zustellen . Sie schlugen die Fensterscheiben ein , so daß difl
Geschäftsleitung die Lichter löschen ließ und das Personal
heimschickte . Die Polizei konnte angesichts der entschlaf
seilen Haltung der Demonstranten keine Verhaftung vorn ? »
men . Hierauf zogen sie vor eine andere Munition »
f a b r ! k. Einer Delegation , bestehend aais zwei Pazifiste »
und einem Vertreter der Polizei gelang es , vou der Direktio »
auch hier die Schließung der Fabrikräume zu ve»
anlassen . (B . Z .)

Weitere Uachrichte«.
In vier Monaten fast 400000 Gesängeuc und

3233 Geschütz«
Zu dem ungeheuren Geläudegewinn vvn iiizer 40 650 Quad¬

ratkilometer , die die Verbündeten in 4 Monaten von SRittt
Juli bis Mitte November eroberten , treten noch die gewal¬
tigen Zahlen an Gefangenen und Geschütze» , vi« allein in
den größeren Operationen dieser Zeitsvanire eiitgebrack»! wur »
dien . Vom 19. Juli bis Mitte November tvurireu WO 500 ® c *
fangen « gemacht lind 3033 G e f chlfi tz e erobert .
Nicht mitgerechnet sind hierbei die. gröher« ! und kleineren
Zahlen von Gefangenen , vie in dauernden Kit >rp>er. <n : allen
Fronten fast täglich einkominen . wählend . j»ieje : Fett
außerdem au Maschineugeloehreu . . Miueuwerfern . unc i<nn
stigem Kriegsgerät bisher erbeutet wurde , ist annaberi «d
zu übersehen . Die blutigen Verlust ? der in (jI4
der , Franzosen , Italiener mtl> Russen iwt&teafc
dieser Mouate sind entsprechend g r o Bo , allem
haben die Kanadier und die & nqlänfrtt die¬
ser 14 Schlachten um die U-Bovtsb « l^ u » erhör ! i.' blu «
tige Verluste erlitten , die sich durch oie fak tägliche « er»
ge-bnislosen Teilangriffe n och erhöhen .

Wie », 17. Nov . Ŵiener k. k. Tel . Kvrr. -Mu »..> Da » Ab-
geordnetenhaus nahm die Anträge d-es Äes !urdhe.it »«»» ?schusseO
auf die Vorlage eines Gesetzes zur -Öelämpfiuia d«, 'Äo-
schlechtskrankheiten, tatkräftige Ausgestaltiln ^ der Älberkutose »
fürsorge , auf baldige Vorlage eines Gesetze» üb» WohivrngB »
auffielst und ferner einen Antrag betreffenö llbecinachung von
Totalisator - und Buchmacherwetten , sowie Antrage betreff ? nI



/ JereititeißiNö eftws Betraget oon 100 Millionen Ätontn zur
Bildung eines - gewerblichen Kredits -HilfsfondS an . Es er -
KS>igte sodann eine Reihe kleinerer Vorlagen und begann die
Verhandlungen betreffend die Errichtung eines Ministernims
fiir soziale Fürsorge .

Erhöhung der Msenbahtitarife in Österreich . Mit Rücksicht
«mf die durch dir kriegerischen Ereignisse hervorgerufenen
«ußerordenilichen Verhältnisse wird mit Wirksamkeit vom 1.
Dezsnvber 1917 ab im Personenverkehr der österreichiiches
Staatsbahnen ein M ^reyentiger Zuschlag zu den gegenwar -
töffn , - tarifmäßigen Sähen erhoben werden .

Grossl ? cr7,ogtum Veiden .
Karlsruhe , 19 . November .

Ihre .königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin nahmen gestern nnt <; hrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin Luise an dem Gottesdienst in

der Schloßkirche teil .

" Für die am 6 . Dezember 1917 vorzunehmende
Volkszählung haben die Gemeindebehörden die erforder¬
lichen Zähler zu bestellen , welche die Zählungslisten aus -
teilen und wieder einsammeln . Soweit möglich , sind,
freiwillige Zähler heranzuziehen - Die Ernennung der
erforderlichen Anzähl von Zählern muß längstens bis
zum 30 . November vollzogen sein , um die rechtzeitige
Vorbereitung der Volkszählung zu sichern.

Die Zähler haben die Zählungslisten von Haus zu
Huus in der Zeit zwischen dem 1. und 3 . Dezember 1917
auszuteilen und nack Mittag des 5 . Dezember 1917 wie -
der einzusammeln .

Im Verlaufe der letzten großen Zählungen hat sich
besonders in den großen Städten ein immer fühlbarerer
Mangel an gutem Zählerpersonal ergeben , so daß die
Gemeindebehörden oft zu Maßnahmen sich gezwungen
sahen , die einer sorgfältigen Durchführung des Zählungs -
geschäftei' wenig förderlich sein konnten . Entweder mußte
den Zählbezirken eine zu große Ausdehnung gegeben oder
es mußten einem Zähler mehrere Bezirke zugewiesen
werden ; oder aber es wurden --wenig vereigenschastete
Personen als Zähler zugezogen . Da bei der großen Be¬
deutung , die die Ergebnisse der Volkszählung für die Ver -
waltung und die Bevölkerung selbst insbesondere unter
den gegenwärtigen Zeitverhältnissen haben , sowie mit Rück¬
sicht auf die mit der Zählung verbundenen erheblichen
Kosten jede Beeinträchtigung derselben vermieden werden
muß , so sind die Behörden durch die Ministerien ange -
vn -esen worden , die Beamten , Lehrer und Angestellten
anzuhalten , als Zähler den Zählungskommissionen sich
»ur Verfügung zu stellen , und . ihnen , soweit dies ohne
Schädigung ihrer amtlichen Aufgaben geschehen kann , die
dazu - nötige dienstfreie Zeit zu gewähren .

Es wöre iehr erwünscht , wenn ans den übrigen Bevöl -
kerungskreisen tunlichst zahlreiche Personen ihre Mitwir -
kung zur Verfügung stellen und so zur Förderung des
Gelingens der so wichtigen Volkszählung beitragen
wollten .

** Verdoppelung der Exprcsigutfracht . Im Zusain -
»yenhang mit den Maßnahmen zur Einschränkung des
dauernd starken Gepäckverkehrs wird von der Mehrzahl
der deutschen Eiscnbahnverivaltungen vom 20 . November
1917 an das Doppelte der bisherigen Expreßgutfracht
«rhoben . Die Maßnahme gilt nicht für >den Binnenver -
kehr der badischen Staatseisenbohnen , des badischen Tei -
ies der Main -Neckarbahn nnd der badischen Neben -
bahnen im Privatbetrieb sowie für den Verkehr dieser
Bahnen unt ^r sich und mit Württeinberg und Elsaß -
Lothringen . Dagegen sind die badischen Staatseisen -
bahnen der Maßnahme für den direkten Verkehr mi!
den übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen beige -
treten . Außerdem wird mit sofortiger Wirkung der Tarif
für ^ landwirtschaftliche Erzeugnisse als Expreßgut auf
den badischen Staatseisenbahnen und dem badischen Teil
der Main -Neckarbahn sowohl im Binnenverkehr , als im
Verkehr mit den übrigen deutschen Bahnen ausgehoben .
Da die meisten unter den Tarif für landwirtschaftliche
Erzeugnisse sollenden Gegenstände heute schon als Eil -
gut zu denselben Sätzen befördert werden , tritt bei Aus -
lieferung als Eilgut , statt wie seither , als Expreßgut
eine Verteuerung der Fracht nur für einige wenige Ge -
genstände ein , die z . Zt . in nennenswertem Umfang nicht
»ur Eisenbahnbeförderung gelangen .

Bt . vom Landgemeindenverband . Dem Badischen LanS -
gemeindenverbande sind neuerdings folgerte Gemeinden bei -
« treten : Wahlin Uhlbach filmt Mosbach ) , Eschelbronn und
» ainbach (Amt Sinsheim ) , Bilfingen <Amt Pforzheim ) ,
Grötzingen >Amt Durlach ) , Langenbrand (Amt Rastatt ) , Zell -
Weierbach (Amt Offenburg ) , Denzlingen (Amt Emmendingen ) ,St . Wilhelm unÄ Sölden (Amt Freibuvg ) , Feldberg (Amt
Müllheim ) , Schwerzen (Amt Waldshut ) , Emmingen (Amt
Engen ), Hufen (Amt Schopfheim ) , Jppingen ( Amt Donau -
«schingen ) , Bergzell >Amt Wolfach ) .

Aus der Westöenz .
I\ . Großherzogliches Hofthcater . Auch die beiden letz -

eit Abende ' der diesmaligen „Ring " -Aufführung erhiel -
ten durch das Gastspiel Heinrich H e n s e I s ihre beson -
We Note . Die vollendete Kunst , mit der Hensel sowohlVn Helden im „Siegfried "

, wie den zum Manne gereif -
> n Siegfried der Götterdämmerung gibt , ist von frühe -
*n Gastspielen her bekannt ; und dennoch wirkte seine
Verkörperung der beiden Rollen in ihrer gesanglich - dar -^ellerischcn Gesamterscheinung auch diesmal wie eine, eue künstlerische Offenbarung . Tie hauptsächlichste Ur -
lache dieser unmittelbaren und . zwingenden Wirkung bil -
der vielleicht weniger die völlige Beherrschung des
stimmlich« , und mimischen Ausdrucks , die sich ja auch

« i eigen machen können , als die intuitive Sicher¬

heit , mit der Hensel die psychologische Entwicklung der
Siegfriedsgestalt bis in die feinsten Eiitzelzüge hinein
ersaßt hat . Nur aus diesem Verständnis heraus ist sein
restloses Aufgehen in der Rolle und damit zugleich die
unnachahmliche Natürlichkeit nnd Wahrheit seiner Gc -
staltung zu verstehen . Im übrigen ließen sich gleich der
„Walküre " auch diese beiden , von Hoskapellmeister
Lo rentz musikalisch geleiteten Aufführungen besser an ,
als man nach dem verunglückten „Rheingold " -Abend be-
fürchten mußte . Dirigent , Solisten und Orchester be-
mühten sich mit anerkennenswertem Eifer , ihren Auf -
gaben gerecht zu werden . Am besten gelang dies unserer
Hochdramatischen , Frau Palm - Cordes , deren
Brünnhilde beide Male zu einer eindrucksvollen und
packendem, in sich abgerundeten künstlerischen Leistung
wurde , sowie den Herren Seydel (Mime ) , Eck (Albe -
rich) und Giesen (Hagen ) — Herrn Ziegler nicht
zu vergessen , dessen Gunther vor allem gesanglich in
hohem Maße befriedigte . Zu bedauern ist , daß die Re -
gie sich noch immer nicht die Beseitigung gewisser , die
Illusion störender Mißstände angelegen sein ließ . So
schien auch diesmal int „Siegfried " die Stimme Fasners '
nicht aus der Drachenhöhle , sondern aus dem Verstecke
Alberichs zu kommen , und auck vom Gesang des Wald -
Vogels war , infolge des ungünstigen Platzes der Sänge -
rin (die sich sonst gerade durch die Deutlichkeit ihrer
Aussprache auszeichnet ) nicht eine Silbe zu verstehen .
Auch die Schlußszenen der „Götterdämmerung " bedürfen
dringend einer grundlegenden und sinngemäßen regle -
technischen Veränderung .

* Die Fortschrittliche Polkspartei hielt am Sonntag im Re-
staurant Ziegler ihre Landesversammlüng (Vertretertag ) ab.
Für die Parteileitungen waren Staatssekretär a . D . Dern -
bürg und Redakteur und Landtagsabgeordneter Oeser -Berlin
erschienen. Der Vertretertag beschäftigte sich mit den politi¬
schen Tagessragen und mit den Angelegenheiten der Volks-
ernährung . Zur politische » Lage nahm der Parteitag eineE n t s ch l i e ß u ng an , in der es heißt : Der Parteitag be -
kennt sich in Bestätigung der Haltung der Fortschrittlichen
Reichstagsfraktion , des Reichstags, der Reichsregierung undder obersten Heeresleitung zu einem Frieden der Verständi - -
gutig , der kein Verzicht - und Hungerfrieden ' ist , der vielmehrdem Rechte, der Sicherheit und der EntWickelung Freiheit ge-
tvährleistet und den großen Taten und Opfern

'
der Kämpferentspricht. Das deutsche Volk im Felde und in der Heimatwird nach wie vor in einmütiger Entschlossenheit seine Vater-

ländische Pflicht erfüllen , bis' unser Frieden ersiegt ist.Zu den wirtschaftlichen. Fragen nahm der Vertretertag durcheine zweite Entschließung Stellung , in der an die fort -
schrittlichen Fraktionen des Landtags und des Reichstags dieBitte gerichtet wird, dahin zu wirken, daß die Zwangswirt »
schaft bald, soweit dies ohne Schädigung der Allgemeinheitmöglich ist, durch die Freiheit des Wirtschaftslebens ersehtwerde Weiter wird die zielbewußte Fortsetzung der Sozial -Politik und die Herstellung einer gesicherten Existenz der ausdein Felde heimkehrenden Krieger, der Wiederaufbau des Mit -telitandes! in allen seinen Zweigen, die Rohstoffversorgung desMittelstandes , die ausreichende Gewährung von Krediten fin¬den Mittelstand und die notwendige Umgestaltung der Steuern ,insbesondere die steuerliche Erfassung der Kriegsgewinne ge¬fordert .

*

AuS Anlaß ihres Parteitages hielt im Eintracht -Saale amSamstag erbend die Fortschrittliche Volkspartei eine ö f f e n t-l tch e V ersammlung ab, in der unter dem Vorsitze desProfessors He [ bin g der frühere Staatssekretär Dern -bürg über das Thema : „ Geschlossene Front nach außen und
noch innen sprach . Der Redner besprach die Kriegslage , dieer als vorzüglich bezeichnete und gedachte unserer tapferenHeere mit ioarmen Dankeswovten. Nach innen verlangte ereine gemeinsame Front und bedauerte die Gründung der Va¬terlandspartei , die er als Friedensstörerin bezeichnete. Deutsch-

* J wuite me eine Annektionspolitik treiben und für unsund pir England! sei es nicht wünschenswert, wenn eins dieserLander die Vormacht in Belgien hätte . Die Flamenbewegungsei zu unterstützen. Schließlich betonte der Redner die Not-wendigkeit der Abrüstung nach dem Kriege.
Na . Zum Jubiläum von F . W- lff und Sohn . Am Sonntagfanden sich alle Vertreter der Stadtgemeinde , Oberbiirger -

Meister Siegrist und mehrere Stadträte bei dem Mitbegründerund Senior -Chef der Gesellschaft F . Wolff und Sohn , HerrnGeh. Kommcrzienrat Friedrich Wolff ein, um der Gesellschaftund ihrem Oberhaupt die Glückwünsche der Stadtverwaltungund Bürgerschaft zu ihrem «0 jährigen Jubelfeste zu über -
bringen und ihr insbesondere auch für dae. reiche Spende , welchesie aus Anlaß des Erinnerungsfestes dem OrtsausschußKarlsruhe des „ Badischen Heimatdnnk" zugewendet hat , zudanken. Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters , in welcherdieser unter Überweisung eines Blumengebindes auf die glän -
zende Entwicklung des Wolff'schen Unternehmens sowie seineBedeutung für die Stadt Karlsruhe hinwies und dankbar desoft bewährten mildtätigen Sinnes seiner Leiter gedachte , diedutch ihre großen Schenkungen, insbesondere die an den Hei-matdank auch ihren Mitbürgern mit gutein Beispiel voran -» gingen , dankte Herr Geh. Kommerzienrat Wolff aufs herz-
lichste, indem er seiner anhänglichen Gesinnung für seineVaterstadt und der Dankbarkeit für die im Kampfe für dasVaterland gefallenen und beschädigten Helden besonders Car¬men AuÄruck gab .

Verschiedenes .* Der Nobelpreis für Literatur ist in diesem Jahre an KarlG-zellerup und Henrik Pontoppidan gemeinsam verliehenworden .
Paris , 17 . Nov . Der Bildhauer Augufte Rodin ist heutevormittag kurz nach Vollenduiig seines 77 . Lebensjahres , a e -

starben .

Tagebuch de» 3 . Kriegsjahres
18 . bis 30 . Juui 1916 .

18. Tod des Generalobersten v . Moltke . des Stellvertretenden
Generalstabschefs . Kampftod des Flieger -Oberleutnants
Jmmelmann .

20 . Im Westen dauert die minedre Kampftätigkeit immer
noch an .

Im Osten werden auf der Hindenburgischen Front mehrfach
erfolgreiche Vorstöße gegen die Russen unternommen .

Nordwestlich von Luck (Heeresgruppe von Linsinge » ) dringt
unser Gegenangriff weiter vor ; bei Kolki un -d Gruzhatin
machen wir 1000 Gefangene .

2t . Bei abgewiesenen französischen Angriffen gegen unsere
westlich der Feste Vaur neugewonnenen Gräben machen wir
40fi Gefangene .

Franzöfisch - englischer Getvaltstreich gegen Griechenland , de<
dieses zur Abrüstung , zur Auflösung der Kammer und Bildungeines neuen Ministeriums zwingt .

Sowohl in Südpersien wie an der Kaukasusfront erföchte »
die Türken namhafte Vorteile über die Russen .

22 . Im Westen geringe , auch im Osten noch weiter daue enL
verminderte Gefechtstätigkeit ; bei Locaczy machen die Öfter »
reicher 400 Gefangene .

Französische Fliegerangriffe auf Trier , Müllheim i . Bade «
und Karlsruhe . Hier 117 Tote , 140 Verletzte ; der Mehr -
zahl nach Kinder . Militärischer Schaden nicht entstanden .23 . Rechts der Maas unternehmen , wir auf dem Höhen »
rücken „ Kalte Erde " einen sorgfältig vorbereiteten Angriff .
Wir stürmen das Panzerwerk Thiaumont , erobern den groß -
ten Teil des Torfes Fleuch und gewinnen auch südlich der
Feste Vaux Gelände , — 2700 Gefangene .

In Wolhynien gewinnt unser Gegenangriff «deutsche , sowie
österreichisch - ungarische Truppen » nördlich der Lipa, . Nordost -
lich von Gorochow , und westlich von Torezhn , schrittweis »
Raum .

24 . Vor Vcrduil machen wir in dem gestrigen Kampfgeländ «
( Feste Thiaumont , Feste Vaux und Dorf Fleury ) weiter «!
200 Gefangene .

Nur noch in der Bukowina gewinnt der russische Angriff
weiter Raum , an den anderen Frontstellen verläuft di«
Kampftätigkeit für uns und die Österreicher überwiegend
günstig .

25 . Im Wösten nimmt die , schon an den beiden vorherge -
henden Tagen starker gewordene Kampftätigkeit , — nament »
lich die artilleristische — , erheblich zu .

In Wolhynien stürmen deutsche Truppen die erste feindliche
Stellung westlich von Sokul in 3 Kilometer Breite .

Die Österreicher stellen ihre AngriffDbewegung zwischen
Brenta und Etsch mit Rücksicht aus die allgemeine Kriegslage
ein und nehmen zum Zwecke einer leichteren Verteidigungs »
Möglichkeit stellenweise eine Verkürzung ihrer Front vor.

27 . Nachdem die Artillerievorbereitung zu dem beabsichtige
ten Haupt - und Allgemeiiiangrisf an der Somme schon seit
mehreren Tagen begonnen hat , unternimmt der Feind in der
Gegend am Kanal La Bassee bis südlich der Somme mehrere
Jnfanterievorstöße , die mühelos abgewiesen werden . Recht ?
der Maas werden französische Versuche , unsere neuerworbeneN
Stellungen auf dem Höhenrücken „Kalte Erde " zurückzuer¬
obern , unter außerordentlichen Verlusten abgewiesen .

Truppenteile der Heeresgruppe von Linsingen nehmen das
Dorf Liniewka und die daran anschließenden feindlichen Stel »
lungen mit stürmender Hand .

28 . Im Westen mehren sich die feindlichen Jnfanterievor »
stoße ; sie werden allenthalben abgewiesen .

In der Bukolvina gelingt es russischen Massenangriffen , di«
Österreicher bis südlich Kolomea zurückzudrücken .

29 . Im Verduner Kampfgebiet steigt die Gesamtzahl de«
seit dem 23 . Juni gemachten Gefangenen auf 3200 .

Die Russen besetzen Kolomea ; an allen anderen Kampf »
stellen brechen Angriffe unter schwersten Verlusten zusammen .

30 . M>it großen Massen unternommene MedereroberungS -
versuche der Franzosen auf unsere Stellungen „ Kalte Erde "
und Panzerwerk Thiaumont im Verduner Kampfgebiet wer -
den restlos und uniier schwersten feindlichen Verlusten ab -
gewiesen .

Westlich von Kolki nehmen Teile der Heeresgruppe von
Linsingen russische Stellungen , sie machen dabei 1400 Gefan »
gene , womit deren Gesamtzahl seit dem 23 . Juni auf 3200
steigt .

Die Zabl der in den deutsch - österreichischen Gegenangrif ,
fen anf der Front südlich ixi - Pripetsümpfe gemachten Ge¬
fangenen steigt auf 23 000 ; außerdem wurden 90 Maschinen »
gewehre erbeutet .

Weucste ArahtnachricHwn .

Amtlicher Tagesbericht .
W.T .B . G r o sj c ä Hauptquartier , ID. Nov ^

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nach heftigen Feuerwellen am frühen Morgen blieb
die Ar^illerietätigkeit in Flandern bis zum Mitwg ge-
ring . Mit zunehmender Sicht lebte das Feuer am Nach -
mittag wieder auf und steigerte sich in einzelnen Ab -
schnitten Mischen der Küste und Becelaere z« großer
Stärke .

Bei den anderen Armeen verlies der Tag außer klei -
ueren Vorfeldgefechten ohne besondere Ereignisse .

Der wegen seiner Kampfleistungen vom Vizefeld »
webel zum Ofsizier besörderte Leutnant Buckler schoß
gestern ein feindliches Flugzeug und zwei FesielbatlonS »
ab und errang damit seinen 27 ., 28. und 29 . Luftsieg ,

östlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front
keine großen Kampfhandlungen .

Italienische Front
Nordöstlich von Asiago wiederholte der Feind seine

erfolglosen und verlustreichen Angriffe , um die verlöre -
nen Höhen zurückzugewinnen .

Zwischen Brenta und Piave brachten die letzten Tage
den Verbündeten Truppen in schwerem GebirgSkampse
neue Erfolge . In vorbereiteten , von Natur aus starken
Stellungen suchte der Italiener uns jeden Fuftbreit
Boden streitig zu machen. Neue herangeführte Kräfte
warf er den vordringenden Truppen entgegen . Der un -
überwindlichen Angriffskrast unserer Infanterie waren
sie nicht gewachsen. Schritt für Schritt zäh sich weh -
rend , wich der Feind zurück; in besonders erbitterten
Kämpfen wurde Quero und der nordwestlich vorgelagerte
Monte Cornilla erstürmt nnd der Feind in seine stark
ausgebauten Stellungen anf dem Monte Tomba zurück -
geworfen . Deutsche Sturmtrupps nnd das bosnisch -
herzegowinische Jns . -Regt . Nr . 2 zeichneten sich hierbei
besonders aus . 1100 Italiener sielen in die Hände der
Sieger .

An der unteren Piave schwoll der Feuerkamps zeit -
weilig zu größerer Heftigkeit an .

Der Erste Geueralquartiermeister : Lndendorff .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n d in Karlsruhe
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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ZITHERN
mit unterlegbaren Noten

von jedermann sofort zu spielen
lin großer Auswahl :: Preis mit 6 Noten
I und Zubehör Mark 18 .75 und 31 .50
[ Auch Versand nach auswärts

JOdeon - Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

Kock's Illustr . Porzellan
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt . Einführung für jeden Freund alter Kunst .Ca . 160 S. mit zahlr . Marken tafeln , Abbildungenund 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div .Kunstzweige , nebst ca . 1100Fachadressen .Nachn . M. 5.50 . — Ferner : Die haupts . europ .Porzellan -Marken -Monogr . in Stein dr . f. d . Tasche.Prakt ., durabet . Nachn . M . 3 .30 .

Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1.

Mir suchen
für unsere Scbmlede -

zum möglichst sofortigen Eintritt
mehrere kräktlge jnnge Teute als

^ uscbläger
Meldungen b.FabrlKportler erbeten

WenzvverKe Gaggensu
Gsggenau

( Murgtal )

Ginladung .
Gemäß § K der Satzungen werden die Vereinsmitglieder auf

Samstag , den 24. November d. I .. nachmittag» 3% Uhr,
in das Gebäude Blumenstraße Nr . 1, 2. Stock , zu Karlsruhe
zu einer Mitglieder -Versammlung freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Versorgung der Anstalt Ankenbuck mit elektrischer

Energie .
2. Wünsche und Anträge . E .502 .21.

Karlsruhe » den 14. November 1917 .
Der Ausschuß

des Landesvereins für Arbeiterkolonien
im Großherzogtum Baden .

WIM
ganz und gebrochen , werden nur
Mittwoch , den 21 . er. , von io —6
Uhr , im Hotel National

(alter Bahnhof ) angekauft

frau Flora Weil, Mannheim
Amtl . Auflc .

Bezahle für Piatina , sowie Brenii'
stifte M . 7,60 pr . Gramm.

Erfahrener Rechnungssteller
übernimmt noch 1 oder 2

zu stellen. Offert , unter
E . 509 erbeten an die Exped.
d. Bl . E .509

WWW ZichWW
a. KtreitW Gerichtsbarkeit.

SB. 191. Neustadt (Baden).
Im Konkursverfahren über
das Vermögen der Elisabeth
Siegel , Inhaberin der Firma
Elisabeth Siegel , Bazar in
Neustadt, ist Termin zur
Abhaltung einer Gläubiger -
Versammlung bestimmt auf :
Freitag , 39. November 1917 ,

nachmittags 3 Uhr ,
bor Großh . Amtsgericht hier .
Tagesordnung : a) Festsetzung
der Auslagen und der Ver-
gütung der Gläubigeraus »
schußmitglieder . d ) Ersatz -
Wahl für Gläubigerausschutz -
Mitglieder .
Neustadt (Baden ) ,

14 . Nov . 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

Meiicuftiif.
2B. 189.21. Lörrach. Die am

6 . Juli 1854 zu Etzgen , Kan-
ton Aargau , geborene, zuletzt
in Lörrach wohnhast gewesene
ledige Posamenterin Kres-
zentia •Zumsteg ist am IS.
September 1917 zu Lörrach
gestorben. Ihre Erben sind
teilweise unbekannt.

Alle diejenigen, welche ein
Erbrecht geltend machen , wer-
den aufgefordert , sich bis
längstens 31 . Januar 1918
bei d«m unterzeichneten Nach-
laßgericht zu melden und ihre
Rechte nachzuweisen.

Lörrach, 13. Nov . 1917.
Großh. Notariat I
als Nachlaßgericht.

ktraWkuW .
W . 193 .21 . Mosbach. Eduard

Hisam, Drechsler, geboren

VI.

Kekanntnmchnng .
5 % Schuldverschreibungen derDie Zwischenscheine für die

Kriegsanleihe können vom

26 . November ds . Is . ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

*
Der Umtausch findet bei der „ Umtauschftelle für die Kriegsanleihen " , Berti « W 8,Behrenstrafe 22, statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassenein-

richtung bis zum 18 . Juli 1918 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches Nach diesem
Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „ Umtauschstelle für die
Kriegsanleihen " in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststundenbei den genannten Stellen einzureichen: Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichs -
bankanstalten erhältlich .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalbder Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenschein « für die 4 ' /, "/. Schatzanweisnngen der
VI . Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kann nicht vor dem 10 . Dezember
begonnen werden ; eine besondere Bekanntmachung hierüber folgt Anfang Dezember .

Berlin , im November 1917 .

ReilWank-Direktorinm.

am 26 .Dez. 1875 zu Gren -
chen (Schweiz) , heimatberech»
tigt in Helmstadt, z. Zt . in
Basel wohnhast, und Rudolf
Hofmann , geboren am 28.
Mai 1872 zu Zwillikon, hei-
matberechtigt in Rittersbach ,
wohnhast in Affoltern , werden
zur Hauptverhandlung über

die gegen sie erhobene An-
klage , daß sie nach öffentlicher
Bekanntmachung einer vom
Kaiser für die Zeit des Krie-
ges erlassenen besonderen An-
ordnung in Widerspruch mit
derselben ausgewandert sind ,
indem sie als Landsturm -
Pflichtige trotz Kaiserlichen Er -
lasses vom 16 . Oktober 1916
nicht inZi Inland zur Dienst-
leistung zurückkehrten, son-
dern im Auslände verblieben
und Hofmann überdies die
schweizerische Staatsangehö -
rigkeit erwarb ; Vergehen ge-
gen 8 140 Ziffer 3 St .G .B.
auf
Donnerstag , 10. Januar 1918 ,

vormittags 19 Uhr,
vor die Strafkammer Großh.
Landgerichts Mosbach mit
der Warnung geladen , daß
im Falle ihres unentschuldig-
ten Ausbleibens ! zur Haupt -
Verhandlung geschritten wird .

Mosbach, 19. Nov . 1917 .
Der Großh . Staatsanwalt .

öffentlicheSerjicigftutig
Die auf 30. d. M . an¬

beraumte Versteigerung der
Bestandteile .zu 70 Rädern
nk95 wird verlegt auf
Dienstag , den 27 . November

d. I ., vormittags 9 Uhr,
im Pfandlokal Plöck 51 hier .

Heidelberg, 18 . Nov . 1917 .
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher.

MWed . BMnntWAiWll

L>aveniteil > v - Grimm .

Das Großh. Forstamt Gra »
ben in Bruchsal verkaust im
Wege des schriftlichen An-
gebots am Stock in 16 Losen
aus . dem Domänenwald -
distrikt II . Kammerforst etwa
450 frn Eichen I . bis V . Kl.,
430 frn Rotbuchen II . bis IV .
Kl., 150 frn Hainbuchen III .
bis V. Kl. , 30 km Erlen III .
und IV . Kl. , und 70 frn For¬
lenabschnitte I . bis III . Kl.

Die Gebote sind schriftlich
verschlossen und mit der
Aufschrist: „Angebot für die
Submission vom 30. Novem-
ber 1917 " an diesem Tage»
spätestens vorm . >419 Uhr
beim Forstamt einzureichen.

Jede Sortimentsklasse bil-
det ein Los . Die Eröffnung
der Gebote findet an obigem
Tage um 10 Uhr vorm . im
Geschäftszimmer des Forst¬
amts (Schloßraum 22 ) statt ,
woselbst die Käufer der Er -
öffnung der Angebote anwoh-
nen können. Die näheren
Verkaufsbedingungen wie
auch die Anschläge liegen
beim Forstanit zur Einsicht
auf und gilt die Einreichung
eines Angebotes als Annahme
der V '̂r aufsbedingungen .
Forstwart Jos . Weih in Bü¬
chenau zeigt da? Holz.

Lieferung von Holzbttndel»
aus Scheit- oder Rollenholz
und Schwärt - und Streif -
holz, ferner Scheit- und Rol-
lenholz (Hart - und Weich -
holz) sowie erstklassigem tan -
neuem Scheitholz (Weichbolz )
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben. An-
geböte — Vordrucke dazu mit
Bedingungen auf voitrreie Au -
frage von uns erhältlich — mit
entsprechender Aufschrift sind
spätestens bis Montag , den
17. Dezember 1917 , nachmit-
tags 3 Nhr, verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen .
Zuschlagssrist 4 Wocfen.

Karlsruhe , 16 . Nov . 1917 .
Maschinentechnisches Bureau
der Großh. Generaldirektiu :!

der Staatseiscnbaynen

Außerordentliche Generalversammlung .
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hier¬

durch auf
■ ontag,ilen 10. Dezember l9l7,4Uhr nachmittags
zu einer außerordentlichen Generalversammlungnach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42u ,
eingeladen.

V erhandlungsgegenstände :
1 . Antrag auf Genehmigung• des mit dem Magdeburg«:

Bank-Verein zu Magdeburg abgeschlossenen Verschmel¬
zungsvertrages zum Zwecke der Übernahme des Ver¬
mögens des Magdeburger Bank-Vereins zu Magdeburg
unter Ausschluß der Liquidation gemäß § 306 HGB . und
aufErhöhungdes Kommanditkapitalsum nom. 10000000 M.
mit Gewinnberechtigungvom 1 . Januar 1917 .

2 . Änderung der Satzung : Art. 5 Abs. 1 (entsprechend dem
Beschlüsse auf Kapitalserhöhung) ; Art. 18 Abs . 4 (Weg¬
fall der Vorschrift wegen Einstimmigkeit der Geschäfts¬
inhaber bei Kreditgewährungen über 15000 M .) ; Abs. 5
{Fassungsänderung ) ; Art. 27 (neue Bestimmung wegen Be¬
stellung von Ortsausschüssen zwecks Überwachung von
Zweigniederlassungen ) ; Art. 40 (Fassungsänderung).

3 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Teilnahmt; an der Generalversammlung ist jederKommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden

Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt,deren Anteil mindestens acht Tage vor Berufung der Gene¬
ralversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren
Namen eingetragen sind , und welche ihre Anteile — od«
Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner
Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der General¬
versammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten -Bureau , W, Behren¬

straße 43/44,
„ Bremen , Coblenz , Cöpenick , Cüstrin , Essen

(Ruhr), Frankfurt a . M., Frankfurt &. O., Hat¬
tingen , Bad Homburg
i. Pr ., Mainz , Metz,/ '
a. M., Potsdam ,baden bei unseren Niederlassungen ,Cöln bei dem A . Schaaffhausen 'sehen Bankverein
A .-G. und bei dessen Niederlassungen in Beuel ,Bonn , Cleve, Crefeld , Duisburg , Düsseldorf ,Emmerieh , Godesberg , Hamborn , Meiderich ,Cöln -Mülheim , Neuß , Neuwied , Rheydt , Ruhr¬
ort, Viersen, Wesel,

„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg und bei deren Niederlassungen in Altona
und Harburg a . E^femer :

„ Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und
Wechsel -Bank A .-G.,

„ Barmen bei dem Barmer -Bank - Verein Hinsberg ,Fischer & Comp .,
„ Breslau bei dem Bankhause E. Heimann ,bei dem Bankhause G. v. Pachaly 's Enkel ,
„ Cöln bei dem Bankhause A Levy,bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . <S> Cie ,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit

Anstalt , Abteilung Dresden ,bei dem Bankhause Philipp Elimeyer ,
„ Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effecten - und

Wechsel -Bank,
>, Hamburg bei der Vereinsbank in H. mburg,
„ Hannover bei der Vereinsbank in Hamburg Fili¬

ale Hannover ,
„ Karlsruhe i . B . bei der Süddeutschen Disconto -

Gesellschaft A .-G.,
bei bem Bankhause Veit L . Homburger ,bei dem Bankhause Straus & Co .,

„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit *
Anstalt und bei deren Abteilung Becker <6 Co,

„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein ,bei dem Bankhause F . A . Neubauer ,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Qe-
' Seilschaft A .-G.,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B . M. Strupp A .-G.,
, , München bei der Bayerischen Hypotheken - &

Wechsel -Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und
Wechsel -Bank A .- G.,

„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A .-G . .
gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung hinterlegen .

Berlin , den 6 . November 1917 .
Direction der Disconto -Geseüschaft .

Die Geschäftsinhaber
Dr. Salomonsohn . v . Schinckel . Dr. Russell . Urbig .

Dr. Solmssen . Waller . Dr . Mosler . Dr. Fischer . Schlieper .

Gepiicktarife .
Vom 20 . Nov . 1917 ab

wird für die Beförderung von
Gepäck das Doppelte der bis -
herigen Fracht , mindestens für
jede Sendung 1 Mark erho¬
ben. W .194 .

Karlsruhe , 18. Nov . 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Wltteldentfch .
Sndivestdentfcher

Gjiterverkeszr .
Mit dem Tage der Betriebs -

erössnung wird die Station
Kötzschen des Dircktions -
bezirks Halle in den direkten
Verkehr einbezogen. Nähe-
res in unserm Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 18. Nov . 1917.
Großh. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung wird
die Fracht für Expreggut im
direkten Verkehr — nicht
Binnenverkehr — derStationen
der badischen Staatscisenbah -
nen, der bad - Stationen der
Main -Neckarbahn und der bad.
Nebenbahnen im Privatbetrieb
mit den außerbadischen Eisen-

bahnen , ausgenommen den
Verkehr mit Württemberg
und Elsaß -Lothringen , ver-
doppelt. Ferner wird mit so-
fortiger Wirkung der Tarif für
landwirtschaftliche Erzeugnisse
als Expreßgut auf den badischen
Staatseisenbahnen und dem
badischen Teil der Main -Neckar,
bahn sowohl im Binnenverkehr
als im Verkehr mit den übrigen
deutschen Eisenbahnen bis auf
weiteres nuxer Kraft gesetzt-

Die Maßnahme ist von der
Aufsichtsbehörde genehmigt-

Karlsruhe , 19 - Nov. 1917.
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenhahnen .

IIS
■ das beliebteste Geschenk

für unsere Krieger
H in großer Auswahl im
S 00E0N- MUSIKHAUS

KARLSRUHE
■ Kaiserstr . 175, Tel . 339 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ SB
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